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Koffeinkonsum 

Einleitung 

Koffein ist eine der am häufigsten konsumierten pharmakologisch aktiven Substanzen (Nawrot 
et al., 2003). Es ist in Kaffeegetränken, Tee, Energydrinks, Colagetränken und in geringen 
Mengen auch in Kakao enthalten (Corti et al., 2005). Darüber hinaus gibt es Lebensmittel, die 
mit Koffein angereichert werden, z. B. Schokolade und Kaugummis. 

Bisherigen Studien zufolge konsumiert die große Mehrheit (>90 Prozent) der Studierenden 
Koffein, meist in Form von Kaffee (Mahoney et al., 2018; Riera-Sampol et al., 2022). Für ge-
sunde Erwachsene gilt eine Tagesdosis von nicht mehr als 400 mg als unbedenklich. Schwan-
gere und Frauen, die schwanger werden wollen, sollten nicht mehr als 300 mg pro Tag konsu-
mieren (European Food Safety Authority [EFSA], 2015; Health Canada, 2016).  

Zu große Mengen Koffein können Zittern, Gedankenflucht, Unruhe, Schlaflosigkeit, Bluthoch-
druck, Entmineralisierung der Knochen und Harndrang verursachen (Ballmer-Weber, 2002; 
Nawrot et al., 2003). Einige Längsschnittstudien weisen auf eine langfristig protektive Wirkung 
von Koffeinkonsum in Bezug auf Demenz und Alzheimer hin (Panza et al., 2015). Der Koffein-
konsum unter Studierenden steigt in Prüfungsphasen an (Llorent-Bedmar et al., 2023; Zun-
hammer et al., 2014). Ein erhöhter Konsum von Energydrinks unter Studierenden geht einher 
mit einem nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch von verschreibungspflichtigen Stimulanzien 
(Woolsey et al., 2014) sowie anderen gesundheitsgefährdenden Verhaltensweisen wie z.B. 
Rauschtrinken oder dem Fahren unter Alkoholeinfluss (Arria et al., 2014). Die Häufigkeit des 
Koffeinkonsums kann positiv mit der Häufigkeit von Drogenkonsum, mit Gefühlen von Wert-
losigkeit, Depression und Unruhe sowie negativ mit dem Verzehr von nahrhaften, gesunden 
Lebensmitteln zusammenhängen (Khan et al., 2022). Darüber hinaus ist Koffeinaufnahme ne-
gativ mit dem Schlafverhalten verbunden (Riera-Sampol et al., 2022; Sousa et al., 2023). 

Methode 

Um den Koffeinkonsum zu erfassen, sollten die Studierenden angeben, ob sie an einem typi-
schen Unitag koffeinhaltige Substanzen1 konsumieren. Um gleichzeitig Prävalenz und Menge 
abfragen zu können, wurde folgendes Item verwendet: „Welche Menge der folgenden koffein-
haltigen Produkte konsumierst du an einem typischen Unitag?“ Die Antwort erfolgte als Frei-
text. Für die verschiedenen Konsumformen wurden dabei jeweils angemessene Einheiten ver-
wendet: Kaffee und Tee wurde in Tassen, Soft- und Energydrinks in Flaschen/Dosen, Schoko-
lade und Kaugummis als Stückzahl und Koffeintabletten und -pulver in mg erfasst.  

Für die Auswertung wurden für die Produkte jeweils durchschnittliche Koffeinmengen festge-
legt (z. B. durchschnittlich 100 mg Koffein für ein Kaffeegetränk). Eine über alle Produktarten 
hinweg berechnete tägliche Koffeinmenge von mehr als 400 mg wurde als bedenklicher Koffe-
inkonsum eingestuft.  

Da sowohl die Gefäßgröße als auch der Koffeingehalt pro Getränk stark schwanken, wird hier 
lediglich ein Näherungswert der im Mittel konsumierten Koffeinmenge berichtet. 

 
1 Koffeinhaltige Kaffeegetränke, koffeinhaltiger Tee, koffeinhaltige Softdrinks, Energydrinks, Schokolade oder 
Kaugummis mit Koffeinzusatz, Koffeintabletten oder Koffeinpulver 
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Kernaussagen 

• Gut drei Viertel (77,1 %) der befragten Studierenden konsumieren an einem typ-
sichen Unitag Koffein. 

• 6,3 % der befragten Studierenden konsumieren an einem typischen Unitag mehr 
als 400 mg Koffein. 

• Der Anteil der Studierenden, die an einem typischen Unitag Koffein konsumie-
ren, ist unter den weiblichen Studierenden signifikant größer als unter den 
männlichen Studierenden (♀: 80,4 % vs. ♂: 72,5 %). 

• Der Anteil der Studierenden, die an einem typischen Unitag mehr als 400 mg 
Koffein konsumieren, ist unter den männlichen Studierenden signifikant größer 
als unter den weiblichen Studierenden (♀: 4,6 % vs. ♂: 9,0 %). 

• Der jeweilige Anteil der Studierenden, die an einem typischen Unitag Koffein 
konsumieren bzw. an einem typischen Unitag mehr als 400 mg Koffein konsu-
mieren, ist im Fachbereich Natur- und Umweltwissenschaften am kleinsten. 

• Die Prävalenz des Koffeinkonsums unterscheidet sich zwischen den Standorten 
Kaiserslautern und Landau kaum. Der Anteil der Studierenden mit bedenklichem 
Koffeinkonsum ist am Standort Kaiserslautern tendenziell größer als am Stand-
ort Landau. 

Ergebnisse 

Prävalenz des Koffeinkonsums  

77,1 % der befragten Studierenden berichten, an einem typischen Unitag Koffein zu konsumie-
ren. Unter den weiblichen Studierenden ist der Anteil signifikant größer als unter den männli-
chen Studierenden (♀: 80,4 % vs. ♂: 72,5 %; vgl. Abbildung 1). 

Im Fachbereich Architektur ist die Prävalenz des Koffeinkonsums mit 91,1 % am größten, im 
Fachbereich Natur- und Umweltwissenschaften mit 62,0 % am kleinsten und signifikant klei-
ner als in den Fachbereichen Kultur- und Sozialwissenschaften, Wirtschaftswissenschaften, Bi-
ologie, Sozialwissenschaften sowie Psychologie mit jeweils über 80% (vgl. Abbildung 2). 

Zwischen den Standorten unterscheiden sich die jeweiligen Anteile der Studierenden, die an 
einem typischen Unitag Koffein konsumieren, kaum (KL: 77,4 % vs. LD: 76,7 %). Am Standort 
Kaiserslautern ist der Anteil sowohl unter den weiblichen Studierenden (KL: 81,5 % vs. LD: 
79,0 %) als auch unter den männlichen Studierenden (KL: 73,6 % vs. LD: 67,1 %) tendenziell 
größer als am Standort Landau (vgl. Tabelle 1). 

Bedenklicher Koffeinkonsum  

Der Anteil der befragten Studierenden, die angeben, an einem typischen Unitag mehr als 
400 mg Koffein zu konsumieren, beträgt 6,3 %. Unter den männlichen Studierenden ist der 
bedenkliche Koffeinkonsum signifikant größer als unter den weiblichen Studierenden (♀: 4,6 % 
vs. ♂: 9,0 %; vgl. Abbildung 3).  

Auf Fachbereichsebene ist der Anteil der Studierenden mit bedenklichem Koffeinkonsum im 
Fachbereich Wirtschaftswissenschaften (14,5 %) am größten und in den Fachbereichen Natur- 
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und Umweltwissenschaften sowie Elektrotechnik und Informationstechnik mit jeweils 3,0 % 
am kleinsten (vgl. Abbildung 4). 

Am Standort Kaiserslautern ist der Anteil der Studierenden mit bedenklichem Koffeinkonsum 
tendenziell größer als am Standort Landau (KL: 7,2 % vs. LD: 4,5 %; vgl. Tabelle 3). 

Konsumformen 

Die am häufigsten berichteten Konsumformen für Koffein sind Kaffeegetränke (51,3 %), gefolgt 
von Softdrinks (29,5 %) sowie koffeinhaltigem Tee (23,1 %). Energydrinks werden von 14,0 % 
der Studierenden konsumiert und 12,6 % der Befragten geben an, koffeinhaltige Nahrungs-
mittel (Schokolade oder Kaugummis) zu konsumieren. Ein kleinerer Anteil nimmt Koffeintab-
letten ein (1,3 %). Geschlechtsunterschiede sind bei den meisten Konsumformen nur gering 
ausgeprägt, lediglich bei koffeinhaltigen Kaffeegetränken zeigen weibliche Studierende einen 
signifikant höheren Konsum (♀: 55,0 % vs. ♂: 46,3 %). 

Einordnung 

Am Standort Kaiserslautern hat sich im Vergleich zu 2021 der Anteil der Studierenden, die an 
einem typischen Unitag Koffein konsumieren, nicht verändert (77,4 % vs. 77,6 %). Während in 
einigen Fachbereichen etwas mehr Studierende von Koffeinkonsum berichten, ist der Anteil in 
anderen Fachbereichen kleiner. In den Fachbereichen Elektro- und Informationstechnik (-12,7 
Prozentpunkte), Wirtschaftswissenschaften (+9 Prozentpunkte) sowie Chemie (-8,7 Prozent-
punkte) sind die Unterschiede besonders markant (vgl. Tabelle 2).  

Die zeitliche Entwicklung der Prävalenz des Koffeinkonsums von 2015 bis 2024 am Standort 
Kaiserslautern kann in Tabelle 2 abgelesen werden. 

Der Anteil der befragten Studierenden, die an einem typischen Unitag mehr als 400 mg Kof-
fein konsumieren, ist im Vergleich zu 2021 am Standort Kaiserslautern tendenziell kleiner 
(7,2 % vs. 9,9 %). In den meisten Fachbereichen ist der jeweilige Anteil kleiner. In den Fachbe-
reichen Biologie, Physik, Raum- und Umweltplanung sowie Sozialwissenschaften haben sich 
die Anteile der Studierenden mit bedenklichem Koffeinkomsum mehr als halbiert, während 
sich in den Fachbereichen Chemie sowie Maschinenbau und Verfahrenstechnik die Anteile ver-
doppelt haben (vgl. Tabelle 4).  

Die zeitliche Entwicklung des bedenklichen Koffeinkonsums von 2015 bis 2024 am Standort 
Kaiserslautern kann in Tabelle 4 abgelesen werden. 
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Grafische Ergebnisdarstellung 

Abbildung 1:  Prävalenz des Koffeinkonsums, differenziert nach Geschlecht 

Anmerkung:  Anteil der Studierenden, die an einem typischen Unitag Koffein konsumieren; Angaben in 
Prozent mit 95 %-Konfidenzintervall 

Abbildung 2:  Prävalenz des Koffeinkonsums, differenziert nach Fachbereichen 

Anmerkung:  Anteil der Studierenden, die an einem typischen Unitag Koffein konsumieren; Angaben in 
Prozent mit 95 %-Konfidenzintervall  
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Tabelle 1:  Prävalenz des Koffeinkonsums, Vergleich der Studierenden der RPTU in Kaisers-
lautern und Landau 

  
UHR RPTU 2024 
Gesamt 
% (95 %-KI) 

UHR RPTU 2024  
Kaiserslautern 
% (95 %-KI) 

UHR RPTU 2024  
Landau 
% (95 %-KI) 

Gesamt n=1142 n=765 n=377 

  77,1 (74,7–79,6)  77,4 (74,5–80,4)  76,7 (72,1–80,9)  

Männer n=459 n=386 n=73 

 72,5 (68,6–76,5)  73,6 (68,7–78,2)  67,1 (56,6–77,4)  

Frauen n=678 n=378 n=300 

  80,4 (77,3–83,5)  81,5 (77,6–85,2)  79,0 (73,7–83,5)  

Anmerkung:  Anteil der Studierenden, die an einem typischen Unitag Koffein konsumieren; Angaben in 
Prozent mit 95 %-Konfidenzintervall 

  



Faktenblatt zu UHR RPTU Kaiserslautern-Landau 06/2024 
Themenbereich Gesundheitsbezogenes Verhalten 

  7 

Tabelle 2:  Prävalenz des Koffeinkonsums im Zeitverlauf, differenziert nach Fachbereichen 
und nach Standort 

  

UHR RPTU 2024 
% (95 %-KI) 

UHR TUK 2021  
% (95 %-KI)  

 UHR TUK 2018 
% (95 %-KI)* 

UHR TUK 2015 
% (95 %-KI)* 

Kaiserslautern 

Architektur 91,1 90,2   

Bauingenieurwesen 68,0 68,1 (56,5–78,3)   

Biologie 83,8 (75,0–91,3) 83,3 (73,8–90,5)   

Chemie 74,6 (64,8–84,5) 83,3   

Elektro- und Infor-
mationstechnik 72,7 85,4   

Informatik 76,8 (68,4–85,2) 76,2 (69,5–82,8)   

Maschinenbau und 
Verfahrenstechnik 75,0 (66,0–83,0) 74,1 (66,1–82,1)   

Mathematik 66,1 (54,8–77,4) 66,7 (54,0–77,8)   

Physik 66,0 (52,8–79,2) 71,1 (61,4–80,7)   

Raum- und Um-
weltplanung 

76,1 82,9   

Sozialwissenschaf-
ten 

82,1 (73,1–89,6) 87,0 (80,4–93,5)   

Wirtschaftswissen-
schaften 

84,3 (74,3–92,9) 75,3 (65,4–84,0)   

Gesamt 77,4 (74,5–80,4) 77,6 (74,7–80,2)   

 Landau 

Erziehungswissen-
schaften      79,4 (71,1–86,6)     

Kultur- und Sozial-
wissenschaften 86,9 (79,8–94,0)     

Natur- und Um-
weltwissenschaften 62,0 (53,0–71,0)     

Psychologie 80,2 (71,9–87,5)     

Gesamt 76,7 (72,1–80,9)     

Anmerkung:  Anteil der Studierenden, die an einem typischen Unitag Koffein konsumieren; Angaben in 
Prozent mit 95 %-Konfidenzintervall; *Die Erhebungsmethode für Koffeinkonsum wurde in 
der Befragung 2021 substanziell verändert, daher fehlen hochschulinterne Vergleichsdaten. 
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Abbildung 3:  Bedenklicher Koffeinkonsum, differenziert nach Geschlecht 

Anmerkung:  Anteil der Studierenden, die an einem typischen Unitag mehr als 400 mg Koffein konsumie-
ren; Angaben in Prozent mit 95 %-Konfidenzintervall 

Abbildung 4:  Bedenklicher Koffeinkonsum, differenziert nach Fachbereichen 

Anmerkung:  Anteil der Studierenden, die an einem typischen Unitag mehr als 400 mg Koffein konsumie-
ren; Angaben in Prozent mit 95 %-Konfidenzintervall  
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Tabelle 3:  Bedenklicher Koffeinkonsum, Vergleich der Studierenden der RPTU in Kaisers-
lautern und Landau 

  
UHR RPTU 2024 
Gesamt 
% (95 %-KI) 

UHR RPTU 2024  
Kaiserslautern 
% (95 %-KI) 

UHR RPTU 2024  
Landau 
% (95 %-KI) 

Gesamt n=1140 n=763 n=377 

  6,3 (4,9–7,8)  7,2 (5,2–9,2)  4,5 (2,7–6,6)  

Männer n=458 n=385 n=73 

 9,0 (6,6–11,8)  9,4 (6,5–12,5)  6,8 

Frauen n=677 n=377 n=300 

  4,6 (3,0–6,2)  5,0 (2,9–7,4)  4,0 (2,0–6,3)  

Anmerkung:  Anteil der Studierenden, die an einem typischen Unitag mehr als 400 mg Koffein konsumie-
ren; Angaben in Prozent mit 95 %-Konfidenzintervall 
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Tabelle 4:  Bedenklicher Koffeinkonsum im Zeitverlauf, differenziert nach Fachbereichen 
und nach Standort 

  

UHR RPTU 2024 
% (95 %-KI) 

UHR TUK 2021  
% (95 %-KI)  

 UHR TUK 2018 
% (95 %-KI)* 

UHR TUK 2015 
% (95 %-KI)* 

Kaiserslautern 

Architektur 8,9 12,5   

Bauingenieurwesen 4,0 7,2   

Biologie 7,5 19,0 (11,9–27,4)   

Chemie 5,6 2,8   

Elektro- und Infor-
mationstechnik 3,0 2,4   

Informatik 4,3 7,3 (3,3–12,0)   

Maschinenbau und 
Verfahrenstechnik 9,0 4,5   

Mathematik 3,2 4,8   

Physik 5,7 12,2   

Raum- und Um-
weltplanung 

6,5 17,1   

Sozialwissenschaf-
ten 

6,0 15,2 (7,6–22,8)   

Wirtschaftswissen-
schaften 

14,5 11,3   

Gesamt 7,2 (5,2–9,2) 9,9 (8,0–11,9)   

 Landau 

Erziehungswissen-
schaften      4,1    

Kultur- und Sozial-
wissenschaften 4,8    

Natur- und Um-
weltwissenschaften 3,0    

Psychologie 6,3    

Gesamt 4,5 (2,7–6,6)     

Anmerkung:  Anteil der Studierenden, die an einem typischen Unitag mehr als 400 mg Koffein konsumie-
ren; Angaben in Prozent mit 95 %-Konfidenzintervall; Die Erhebungsmethode für Koffein-
konsum in der Befragung 2021 wurde stark verändert, daher fehlen hochschulinterne Ver-
gleichsdaten. 
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